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Grusswor t

Endlich ist Februar

Es ist der letzte Wintermonat, be-
vor die Natur zum Leben erwacht. 
Wie oft höre ich in meiner Arbeit, 
dass die Menschen den Winter 
nicht so gerne haben. Die einzige 
Ausnahme bilden wohl die Ski- 
und Snowboardfans. Anfang des 
Winters freuen sich die Menschen 
auf Advent, Weihnacht, Neujahr, 
aber danach sind wir dessen über-
drüssig. 
Dieses Jahr findet im Februar noch 
nicht mal Fastnacht statt, aber die 
Passionszeit, die am 17. Februar an-
fängt, die findet immer statt. Und 
wieder dreht sich alles um den Ver-
zicht, von dem wir vergangenes 
Jahr doch schon mehr als genug 
hatten. Es gibt vieles, worauf wir 
ohne grosse Einbussen verzichten 
können, etwa bei den Lebens- oder 
Genussmitteln. Wobei Genussmit-
tel aus meiner Sicht alles ist, was 
unser Leben zumüllt und wir plötz-
lich das Gefühl haben, dass wir auf 
dieses oder jenes nicht mehr ver-
zichten können – etwa das Handy 
mit all seinen (scheinbaren) An-
nehmlichkeiten. 
Aber Verzicht ist nicht immer nur 
mühsam, sondern durchaus sehr 
positiv. Er öffnet uns die Augen für 
das Wesentliche. Aber was ist denn 
nun das Wesentliche? Für mich ist 
es erneute Rückbesinnung auf die 
Leidenszeit Christi und die zehn 
Gebote. Ich wünsche uns allen eine 
Zeit, die uns guttut.

                             Irina Dedecius

Fasten als bewusster Verzicht schafft Freiraum                                                                            

furttal reformiert

Verzicht und Freiheit

            Bild: L.Gilli

Unsere reformierte Tradition hat 
ein etwas zwiespältiges Verhält-
nis zum Thema Fasten und Ver-
zicht. Während dem Wurstessen 
zu Zürich am ersten Sonntag der 
Fastenzeit 1522 die bewusste Ab-
kehr vom Abstinenzgebot für die 
Zürcher Reformation praktisch 
dieselbe Bedeutung zukommt wie 
Luthers Thesenanschlag in Wit-
tenberg für die Deutschen, wurde 
ironischerweise gerade die Schwei-
zerische Reformation für ihre Nei-
gung zur Nüchternheit und zum 
Verzicht bekannt.

Das Fasten hat aber auch in seiner 
ursprünglichen Form als bewuss-
ter, zeitlich begrenzter Verzicht 
seinen Weg zurück in unser Be-
wusstsein gefunden. Und damit 
meine ich weniger modische Er-
scheinungen wie Intervallfasten 
zwecks Gewichtsreduktion, son-
dern der Verzicht um des Ver-

zichts willen. Fasten nicht nur als 
Mittel zum Zweck – sondern als 
Zweck in sich. 

Während die einen – wie die Fas-
tengruppe in unserer Gemeinde - 
effektiv auf Nahrung verzichten 
und so im traditionellen Sinne fas-
ten, beobachte ich seit einigen 
Jahren auch andere Formen des 
Fastens im Sinne von Verzicht auf 
Konsum: Eine zeitweilige Absti-
nenz von sozialen Medien, elekt-
ronischer Unterhaltung, Verzicht 
auf Kaffee, Nikotin, Alkohol oder 
Süsses und vielem mehr. Die Auf-
zählung liesse sich praktisch be-
liebig erweitern.

Die gemeinsame Mitte all dessen 
ist, für eine bestimmte Zeit etwas 
zu entsagen, das sonst zum eige-
nen Alltag gehört. Und dafür 
nimmt man bewusst die damit 
einhergehenden Entzugserschei-

nungen in Kauf. Fasten ist nicht 
einfach. Aber jede Person, die 
schon einmal in irgend einer Wei-
se gefastet hat, weiss, dass dies 
keine Selbstkasteiung ist. Verzicht 
schafft Raum. Raum für Dinge, 
die ansonsten im gewohnten Trott 
der Konsumation in den Hinter-
grund geraten. 

Fasten als bewusster Verzicht 
kann Freiraum, Freiheit schaffen. 
Und mit etwas Abstand von unse-
ren eigenen Konsumgewohnhei-
ten unseren Blick für das Wesent-
liche schärfen: « Uns, die wir 
nicht sehen auf das Sichtbare, 
sondern auf das Unsichtbare. 
Denn was sichtbar ist, das ist 
zeitlich; was aber unsichtbar ist, 
das ist ewig. » (2. Korinther 4,18)

Michael Wiesmann

Nr. 2 Februarausgabe / 29. Januar 2021

vielfalt mit gott in liebe
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Blickpunkt Hinweis

Besuche machen oder empfangen

Gerade jetzt während der Corona-
Pandemie merken wir sehr deutlich, 
wie wichtig der Austausch mit ande-
ren Menschen ist. Gegenseitige Be-
suche sind kostbar. Sie können an-
regend sein, vertreiben die 
Einsamkeit und bringen uns auf an-
dere Gedanken. Doch oft werden 
mit zunehmendem Alter die Kon-
takte spärlicher. Deshalb gibt es seit 
längerem Besuchsgruppen in unse-
rer Kirchgemeinde, welche nun in-
tensiver zusammenarbeiten.
Die Besuchsgruppen Buchs und Re-
gensdorf bieten Besuche an für be-
tagte Menschen und solche, die mit 
einer Einschränkung leben – egal ob 
zu Hause oder in einem Heim. Der 
Besuchsdienst ist kostenlos und für 
alle off en.
Wenn Sie regelmässig Besuch wün-
schen, dann kommt die Leiterin der 
Besuchsgruppe bei Ihnen vorbei und 
bespricht Zeitpunkt und Häufi gkeit 
der Besuche. Gemeinsam wird ver-
einbart, ob Sie die Zeit mit Kaff ee 
trinken, spielen, spazieren, plaudern 
oder vorlesen verbringen möchten. 
Es werden keine pfl egerischen oder 
hauswirtschaftlichen Arbeiten über-
nommen.

Oder sind Sie selber noch rüstig, ha-
ben Zeit und möchten gerne ab und 
zu einen Menschen besuchen? Dann 
melden Sie sich für ein unverbindli-
ches Gespräch. Die Besucherinnen 
und Besucher werden auf ihre Auf-
gabe vorbereitet und durch die Be-
suchsdienstleitung unterstützt. Sie 
unterstehen der Schweigepfl icht.
Wenn Sie gerne einen regelmässi-
gen Besuch möchten oder sich als 
Besucher*in zur Verfügung stellen, 
dann wenden Sie sich an:

Esther Stutz
Sozialdiakonin Altersarbeit, Leiterin 
Besuchsgruppe Regensdorf
Tel. 044 520 44 21
esther.stutz@kirche-furttal.ch
oder an
Karin Frick, Leiterin Besuchsgrup-
pe Buchs
Tel. 044 844 50 92
karin.frick.buchs@bluewin.ch

Für die Gemeindeglieder von Dälli-
kon und Dänikon ist der Besuchs-
dienst Furttal zuständig
Rita Joss, Tel. 079 438 97 57

                                    Esther Stutz
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trinken

wenigerweniger

neu beginnenneu beginnen

Sport treiben

aufmerksam 
durchs Leben 
gehen

meditieren

durch den 
Wald streifen

auf die 
Ernährung 
achten

Machen Sie sich auf den Weg 

Nutzen Sie die kommende Zeit sich zu besinnen, neue Wege einzuschlagen 
oder alte, liebgewonnene weiterzugehen.
Sie werden sehen, das tut Ihrer Gesundheit, Ihrem Körper und Ihrer Seele 
gut. Ein achtsamer und bewusster Umgang mit sich und Ihrem Umfeld 
schaff t Raum, um sich zu stärken und die Herausforderungen des täglichen 
Lebens zu meistern. Bewusst leben bedeutet, sich klar zu werden, womit 
man seine Lebenszeit verbringen möchte. Diese Klarheit kann man erlan-
gen, wenn man seinen Blick bewusst auf seine Handlungen legt, jede Be-
schäftigung aufmerksam tätigt, sich Pausen gönnt zum Innehalten und 
Durchatmen, sich Zeit nimmt für sich selbst, Stress vermeidet,  lernt bewusst 
zu geniessen. 
Vielleicht macht es Ihnen Freude, eine kurze Wegstrecke barfuss zu gehen 
und so Ihre Aufmerksamkeit auf die Füsse zu lenken oder im Wald den Duft 
des Holzes von Tannen, Buchen und Eichen bewusst und tief einzuatmen. 
Es gibt viele Möglichkeiten, unsere Sinne zu schärfen und so bewusster zu 
leben. 
                  Priska Gilli
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Mein Standort: Mein Standort: 
ich möchteich möchte

mehrmehrSüsses essen
geniessen

Zeit für mich

Zeit für 
Freunde

Fleisch essen

wütend sein

WandervorschlägeWandervorschläge

alte Wege

neue Wege
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Weltgebetstag

Frauen aus verschiedenen Kirchen aus Vanuatu (Südpazifik) haben einen 
Gottesdienst zusammengestellt zum Thema «Auf festen Grund bauen». 
Diesen schenken sie uns als Vorlage für unsere Weltgebetstagsfeier. 

Freitag, 5. März, 19.30 Uhr, Reformierte Kirche Regensdorf

Das Vorbereitungsteam lädt Sie herzlich zur ökumenischen Feier ein:
Monika Gross, Claudia Lagadec, Käti Lapadula, Livia Kleeb, Ruth Beyeler

Voranzeige

Grosser Handarbeiten- und Konfi-Verkauf 

Nachdem der Verkauf im November 
nicht stattfinden konnte, laden wir 
Sie umso herzlicher am Sonntag,  
18. April von 13.00–17.00 Uhr dazu 
ein. Im Kirchgemeindehaus Regens-
dorf werden gestrickte und genähte 
Handarbeiten und auserlesene Kon-
fitüren verkauft. Sie finden dort So-
cken, Pullover, Babykleider, Müt-
zen und vieles mehr in bester 
Qualität und zu fairen Preisen. Auch 
Naschereien und Karten werden an-
geboten. Der Frauenarbeitskreis hat 
das ganze Jahr über fleissig gearbei-
tet und freut sich auf viele Besuche-
rinnen und Besucher (Masken-
pflicht). In der Schaggi-Meier-Stube 
können Sie auch Kaffee und Kuchen 
geniessen. Der Erlös des Verkaufs 
kommt dem Verein « helfen Sie hel-
fen » in Hüttikon, HEKS und Missi-
on 21 zugut. Merken Sie sich den 
Termin vor!
Es ist der letzte Verkauf in diesem 
Rahmen. Die Hände der Strickerin-
nen sind etwas müde geworden, und 

die Leiterin Ruth Meier gibt ihre 
Aufgabe nach 27 Jahren Einsatz ab. 
Sie hat den Frauenarbeitskreis mit 
Herzblut und grossem Engagement 
geführt und das Zusammensein mit 
ihrem Humor geprägt. Ein herzli-
ches, riesiges Dankeschön! Dieser 
Kreis wurde im Herbst 1960 von 
Frau Pfarrer Schäppi gegründet. Das 
war die Zeit der Missionsbazare mit 
Kaffeestube, Verkaufsständen, Fi-
schete, Kasperlitheater und Film-
vorführungen. Damals noch im 
Ruggenacher. Halb Regensdorf war 
da eingespannt. Die heute rund zehn 
aktiven Frauen möchten sich weiter-
hin zum Stricken treffen, jedoch 
nicht mehr mit einem Verkaufsziel. 
Gesucht ist jemand, der die Leitung 
übernimmt. Sind Sie interessiert? 
Bitte melden Sie sich bei Esther 
Stutz, Sozialdiakonin.

                                       Esther Stutz

Mittagessen im Kirchgemeindehaus Buchs

Das Buchser Team lädt wie jedes 
Jahr zum gemeinsamen Mittagessen 
mit Salat, Hauptgang und kleinem 
Dessert ein. Es sind alle ganz herz-
lich willkommen, die gemeinsame 
Zeit beim Essen zu geniessen und 
spannende Gespräche zu führen. 
Gerne werden auch dieses Jahr wie-
der Familien begrüsst. Eine Spiel-
ecke ist vorhanden. Vor einem Jahr 
hätte niemand gedacht, dass wir mal 
gesellige Zeiten vermissen könnten. 
Ein Jahr später sieht es anders aus. 
Jesus selbst hat viel an Tischgemein-
schaften teilgenommen und dabei 
ergaben sich stets Gespräche mit 
kostbaren Inhalten. 

Coronabedingt muss das Mittages-
sen leider verschoben werden. Ein 
Ersatztermin wird zu einem späte-
ren Zeitpunkt bekannt gegeben. 

                               Patricia Perosce
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Kontakte

Pfarramt
Adrian Beyeler 044 520 44 11 
adrian.beyeler@kirche-furttal.ch

Nadja Boeck 044 520 44 13 
nadja.boeck@kirche-furttal.ch

Carina Russ 079 851 81 12 
carina.russ@kirche-furttal.ch

Dan Warria 044 520 44 12 
dan.warria@kirche-furttal.ch

Michael Wiesmann 044 520 44 14  
michael.wiesmann@kirche-furttal.ch

Kirchenpflege
Peter Randegger, Präsident 
peter.randegger@kirche-furttal.ch

Kirchgemeindeschreiberin
Barbara von Gunten 044 520 44 04 
barbara.vongunten@kirche-furttal.ch

Verwaltung 
044 520 44 00, info@kirche-furttal.ch 
Watterstrasse 18, 8105 Regensdorf 
 
Antje Gerber 044 520 44 01 
antje.gerber@kirche-furttal.ch

Priska Gilli 044 520 44 02 
priska.gilli@kirche-furttal.ch

Karin Zoller 044 520 44 03 
karin.zoller@kirche-furttal.ch

Für persönliche Besuche bitte 
telefonisch anmelden. Wir sind 
gerne für Sie da!

Diakonie 
Irina Dedecius 044 520 44 29 
irina.dedecius@kirche-furttal.ch

Beat Hartmann 044 520 44 26 
beat.hartmann@kirche-furttal.ch

Patricia Perosce 044 520 44 27 
patricia.perosce@kirche-furttal.ch

Regula Stricker 044 520 44 25 
regula.stricker@kirche-furttal.ch

Esther Stutz 044 520 44 28 
esther.stutz@kirche-furttal.ch

Katechetik 
Olivia Isliker 044 520 44 31 
olivia.isliker@kirche-furttal.ch

Sara Schüpbach 044 520 44 30 
sara.schüpbach@kirche-furttal.ch
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Al les hat seine Zeit

Abdankungen

Reingard Marie Abderhalden-Richter 
(83) Regensdorf

Kurt Herbert Althaus (85) Watt

Marlene Maria Bäggli-Schmidt (83) 
Watt

Gertrud Berri-Michelitsch (91) 
Regensdorf

Rosmarie Hanna Egger-Hubmann 
(85) Regensdorf

Marlinde Gietenbruch-Walz (85) 
Regensdorf

Otto Ulrich Hiestand (96) Regensdorf

Herbert Bruno Hofmann (82)
Regensdorf

Jerta Imoberdorf (82) Dällikon

Sonja Marugg (57) Regensdorf

Erika Meier (58) Regensdorf

Heinz Rutishauser (65) Regensdorf

Johanna Scherrer-Ruhdorfer (90) 
Regensdorf

Theresia Walder-Pauer (92) Regens-
dorf

Ella Thekla Warkus-Krautt (89) 
Regensdorf
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Druck
www.schellenbergdruck.ch 
Die nächste Ausgabe erscheint am  
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Herzl ich wi l lkommen

Guten Tag, liebes Furttal

Ich freue mich sehr, dass ich am
1. Januar meinen Dienst als Sigrist 
für die evangelisch-reformierte Kir-
che Furttal antreten durfte.
Ich bin im Juli 2020 neu nach Dälli-
kon gezogen. Es gefällt mir sehr 
hier. Es ist schon mein neues zwei-
tes zu Hause geworden. Das Dorfle-
ben in so einer grossen Kirchge-
meinde finde ich faszinierend und 
sehr schön. Man lernt ständig neue 
interessante Menschen kennen, 
führt nette Gespräche und lernt je-
den Tag etwas Neues dazu. Ich wer-
de viel im Furttal unterwegs sein, da 
ich ein interessierter Mensch bin, 
der neue Herausforderungen liebt. 
In meiner Freizeit lese ich gerne, 
mache Sport und unternehme gerne 
was mit Freunden und Familie. Im 
Jahr 2013 habe ich meine Ausbil-
dung als Fachmann Betriebsunter-
halt EFZ bei der reformierten Kirch-
gemeinde in Bülach erfolgreich 
abgeschlossen. Bis vor kurzem habe 
ich am Flughafen Zürich als Mitar-
beiter Gepäcksortierer für das CGS 
Customer Groundservice AG Unter-
nehmen gearbeitet. Meine Haupttä-
tigkeit war es die Kurz-, Mittel- und 
Langstreckenflugzeuge zu beladen. 
Als ich meine Ausbildung bei der

Kirchgemeinde Bülach abgeschlos-
sen habe, wusste ich, dass ich als 
Sigrist weiterarbeiten will, da es ein 
schöner, spannender und lehrreicher 
Beruf ist. Es bereitet mir Freude, die 
Kirchen für verschiedene Anlässe 
jeglicher Art zu schmücken, ver-
schiedene Gartenarbeiten rund um 
die Kirche vorzunehmen sowie mit 
Kirchenmitgliedern nette Gespräche 
zu führen.
Sollten Sie mich mal im Dorf antref-
fen, dürfen Sie mich gerne anspre-
chen und auch Fragen stellen, ich 
habe immer ein offenes Ohr.  
  Cédric Dal Pont

Freut euch darüber, dass eure Namen 
im Himmel verzeichnet sind!        Lukas 10,20
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Gottesdienste 
Sonntag, 31. Januar
Gottesdienst

10.00 Kirche Buchs
Pfr. Michael Wiesmann
Musik: Nikoleta Kocheva

Gottesdienst
10.00 Kirche Dällikon
Pfr. Dan Warria
Musik: Michael Bártek

Gottesdienst
10.00 Kirche Regensdorf
Pfrn. Nadja Boeck
Musik: Urs Bertschinger 

Sonntag, 7. Februar
Gottesdienst

10.00 Kirche Buchs
Pfr. Michael Wiesmann
Musik: Michael Bártek

Gottesdienst
10.00 Kirche Dällikon
Pfr. Adrian Beyeler
Musik: Lorenz Büchli

Gottesdienst
17.00 Kirche Regensdorf
Pfrn. Nadja Boeck
Musik: Michael Bártek

Sonntag, 14. Februar
Gottesdienst

10.00 Kirche Buchs
Pfr. Michael Wiesmann
Musik: Lorenz Büchli

Gottesdienst
10.00 Kirche Regensdorf
Pfrn. Nadja Boeck
Musik: Michael Bártek

Gottesdienst
17.00 Kirche Dällikon
Pfr. Michael Wiesmann
Musik: Lorenz Büchli

Sonntag, 21. Februar
Gemeinsamer Installations-
gottesdienst von Dan Warria

17.00 Kirche Regensdorf
Pfr. Dan Warria
Musik: Nikoleta Kocheva
Installation siehe S. 6
Shuttlebus:
16.20 Einstieg Bushaltestelle 
Linde, Buchs
16.35 Einstieg Kirche Dällikon
Mit Anmeldung 044 520 44 00 
/info@kirche-furttal.ch

Sonntag, 28. Februar
Gottesdienst

9.45 Anna Stüssi-Haus 
Dänikon, Pfr. Dan Warria
Musik: Lorenz Büchli

Gottesdienst
10.00 Kirche Regensdorf
Pfr. Adrian Beyeler
Musik: Nikoleta Kocheva

Gottesdienst
17.00 Kirche Buchs
Pfr. Adrian Beyeler
Musik: Nikoleta Kocheva

Veranstaltungen
Begegnungscafé

fällt im Februar aus

Bibelgespräche
fällt im Februar aus

Frauenarbeitskreis
fällt im Februar aus

Gebetstreffen
fällt im Februar aus

Generationenkafi  
fällt im Februar aus

Internationale Tänze
fallen bis auf weiteres aus

Miteinander singen
fällt im Februar aus

Nachdenken am Morgen
fällt im Februar aus

Offener Treff/Seniorenessen
fällt im Februar aus

Ökum. Jassnachmittag
fällt im Februar aus

Ökum. Seniorennachmittag
fällt im Februar aus

Seniorennachmittag
fällt im Februar aus

Sprechstunde des Kirchge-
meindepräsidenten

Telefon 044 520 44 71
peter.randegger@kirche-furttal.ch

Kinder /
Jugendliche
Singe mit de Chliinschte

für Kinder von 0–5 Jahren mit 
Begleitung
Kurse in Buchs, Dällikon, 
Regensdorf ab März
Anmeldungen/Flyer:
Telefon 044 520 44 00

Fiire mit de Chliine
für Kinder von 0 – 5 Jahren mit 
Begleitung
nächste Feier im März 

Mülitreff 
für ehemalige und aktuelle 
Konfi rmand*innen
Infos: Beat Hartmann
fällt im Februar aus

roundabout 
für Girls / junge Frauen
von 10–20 Jahren, andere 
Girls treffen, tanzen, trainieren, 
plaudern, Infos: Regula Stricker
Videotraining bis zu den 
Sportferien

5 | furttal reformiert

Detaillierte Informationen:
www.kirche-furttal.ch

Agenda | Februar 2021

Zum Zeitpunkt des Redak-
tionsschlusses waren noch 
keine weiteren Massnah-
men wegen Corona 
bekannt, bitte informieren 
Sie sich auf unserer 
Website.

Die Pfarrpersonen und 
Sozialdiakon*innen sind 
gerne für Sie da! Melden Sie 
sich telefonisch oder per Mail 
bei ihnen. Kontakte Seite 4

Suchen Sie ein 

offenes Ohr?

Wir fi nden gemeinsam 
Möglichkeiten für einen 
persönlichen Austausch!
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Seniorenfer ien

Schlusspunkt

Bedeutung der Installation 

Im Epheserbrief lesen wir über die 
Dienste der Kirche: 
«Gott hat die einen zu Aposteln 
gemacht, andere zu Propheten, 
wieder andere zu Evangelisten, zu 
Hirten oder Lehrern der Gemein-
de. Deren Aufgabe ist es, das Volk 
Gottes für seinen Dienst bereitzu-
machen und den Leib von Chris-
tus aufzubauen.» (Epheser 4,11f) 

Das Hirtenamt wird in der evange-
lisch-reformierten Kirche von ei-
ner Pfarrperson bekleidet. Die Per-
son ist mit der öff entlichen 
Verkündigung des Wortes Gottes 

sowie der Verwaltung der Sakra-
mente (Taufe und Abendmahl) be-
auftragt.

Im Sinne dieser Tradition freut sich 
die Kirchgemeinde Furttal zur fei-
erlichen Amtseinsetzung (im Fach-
ausdruck: «Installation») des be-
reits seit August 2020 vor Ort 
tätigen Pfarrers, Dan Warria, ein-
laden zu dürfen. Allerdings ist eine 
Voranmeldung notwendig!

Der Gottesdienst in der Kirche Re-
gensdorf wird von Dekan Richard 
Mauersberger geleitet. Pfarrer Dan 

Warria wird dann seine offi  zielle 
Amtsantrittspredigt abhalten. 
Instrumentalist*innen gestalten 
diesen Festgottesdienst musika-
lisch mit.

Sonntag, 21. Februar, 17.00 Uhr
Kirche Regensdorf

                                       Dan Warria

Freiwi l l ig enagier t

Seniorenferien 11. bis 17. Juni 2021 in Lenk im Simmental 

oder 27. August bis 2. September 2021 in Sarnen

Nachdem im vergangenen Jahr die 
Seniorenferien unserer Kirchge-
meinde abgesagt werden mussten, 
hoff en wir auf gemeinsame Ferien 
in diesem Jahr. Sie fi nden in Lenk 
im Simmental und in Sarnen (Ob-
walden) statt. Beide Orte sind sehr 
interessante, beliebte und schöne 
Destinationen für Ferien. 
Das Hotel Krone in Lenk im Sim-
mental liegt mitten im Dorfzent-
rum. Es gibt einen schönen Garten 
mit alten Bäumen. Man hat eine 
traumhafte Aussicht auf den be-
kanntesten Berg Wildstrubel. Die 
Zimmer sind sehr schön eingerich-
tet mit modernen Badezimmern, 
inkl. WLAN. Das Hotel verfügt 
über einen Wellnessbereich und 
über ein schönes Restaurant mit 
ländlicher Küche. Geplant sind 
Ausfl üge im Simmental mit den 
Simmenfällen, dem Betelberg, 

eine Kutschenfahrt, lokale Kultur 
und vieles mehr. 
Das zentral und am Fluss gelegene, 
familiäre Hotel Krone in Sarnen ist 
geschmackvoll eingerichtet, mit 
grosszügigen Zimmern und mo-
dernen Badezimmern, inkl. 
WLAN. Das Hotel verfügt über 
einen kleinen Wellnessbereich, das 
Restaurant hat eine einladende 
Terrasse. Geplant sind folgende 
Ausfl üge:  Schiff fahrt auf dem Sar-
nersee, Kutschenfahrt, ein Alpbe-
such, Bahnfahrt auf die Rigi und 
vieles mehr. 
Aber auch ausruhen, lädele und kä-
fele wird sowohl in Lenk i. S. als 
auch in Sarnen sehr gut möglich 
sein. Wir geniessen das gemütliche 
Zusammensein, treff en uns zur Be-
sinnung und bieten auch Raum für 
Spontanes. Abends lassen wir uns 
im Hotel mit einem schön ange-

richteten, feinen Essen verwöhnen. 
Unsere Angebote (Lenk und Sar-
nen): 6 Übernachtungen mit Halb-
pension, Hin- und Rückreise mit 
dem Car, Mittagessen an den Rei-
setagen und Anteil Reiseorganisa-
tion. In Lenk sind die ÖV und die 
Bergbahnen vor Ort gratis. 

Flyer können Sie bei der Verwal-
tung oder der Altersarbeit bezie-
hen. Anmeldung für die Ferien in 
Lenk bis 11. April und für Sarnen 
bis 27. Juni an:
Altersarbeit reformierte Kirche, 
Watterstrasse 18, 8105 Regensdorf 
(beschränkte Teilnehmer*innen-
zahl).
Wir freuen uns auf die Ferien mit 
Ihnen zusammen!
Im Namen der Teams: 
                                    Esther Stutz                             
     Irina Dedecius

Ferien in Lenk:  Einzelzimmer    Fr. 1115.-
   Doppelzimmer    Fr. 1025.-
   (Preis für Mitglieder der Kirchgemeinde Furttal (EZ: 1065.- / DZ: 975.-)
Ferien in Sarnen:  Einzelzimmer oder Doppelzimmer Fr.  1100.-
   (Preis für Mitglieder der Kirchgemeinde Furttal Fr. 1050.-)

Nicht inbegriff en sind übrige Mahlzeiten, Getränke, Ausfl üge und persönliche Auslagen. Annullations- und 
Unfallversicherung ist Sache der Teilnehmenden. 
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Ich lebe seit gut zwanzig Jahren 
mit meiner Familie in Buchs.
In der Kirchgemeinde Buchs wur-
de ich spontan angefragt, als Mi-
chelle, unsere Zweitjüngste, in den 
Drittklass-Unti ging, ob ich Lust 
und Zeit hätte, für die Schüler*in-
nen ein Mittagessen zu kochen und 
im Unti mitzuhelfen. Ich überlegte 
nicht lange und sagte zu. Es war 
eine tolle Zeit und eine wertvolle 
Erfahrung! Nach der Umstruktu-
rierung des Untis bot ich meine 
Hilfe bei den verschiedensten An-
lässen der Kirchgemeinde an.
Das Begegnungskafi  ist ein ganz 
tolles Projekt. Ein Ort mit vielen 
spannenden Menschen mit ganz 
unterschiedlichen Lebensgeschich-
ten und Kulturen – reger  Aus-
tausch in einem herzlichen Ambi-
ente, bei gutem Kaff ee und 
selbstgebackenen Leckereien. Kin-
der verweilen in der tollen Spiel-
ecke oder draussen im Garten. Es 
ist zu einem ganz wichtigen Treff -
punkt geworden auch für mich per-
sönlich, ob als Gast oder auch mal 
als Gastgeberin. Etwas Zeit schen-
ken, um zu unterstützen, gibt mir 
unheimlich viel, es gibt innere 
Kraft und bereitet Freude, eine Be-
reicherung fürs Leben! Es sind 
über die Jahre viele sehr wertvolle 
Begegnungen und Freundschaften 
entstanden. Die gegenseitige Wert-
schätzung ist gross.      Gabi Scheu

Suchen Sie ein 

offenes Ohr?


